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ZEHN JAHRE SCHWEIZERISCHES LITERATURARCHIV

«Mit dem Übergang zu einer eZe/ctrisc/i-

dynaniiscben /Iu/zeic/inutigs/orm wire/
sieb die Sfrnfetur ties ,4re/iirs grune/Ze-

genc/ ändern. An die Stelle ron RegaZme-

fern mit Ordnern und Kästen, a«/denen
sic/i der SfauZ> der JaZirZiunderte abZa-

gert, treten //ig/itec/i-Zn/ormationsma-
scZtinen mit immer grösserer ,S'/>eicZier-

und immer sc/ineZZerer /)ateniierarZ<ei~

furags/capazität. Das digifaZe ZeitaZter

icird mägZieZierweise ganz neue Dörmen
des Arc/tiuierens er/inden und das

Arc/lie selbst aZs ein obso/ef gewordenes
Den/cmaZ arc/tiuieren .»

Bis es so weit ist, könnte ein Datenbank-
netzwerk einen verbesserten Zugang zu
den verschiedenen Beständen in
europäischen Archiven, Bibliotheken,
Dokumentationszentren und Museen

erlauben. Darüber hinaus könnte man
Originalmanuskripte in digitalisierter
Form in das Netz einspeisen. Damit
könnten die Dokumente geschont und
die Bedürfnisse der Informationsgesell-
schaft befriedigt werden. Nicht zuletzt
hofft man, über das Internet ein neues
Publikum auf Literaturarchive neugierig
zu machen.
Doch das ist Zukunftsmusik, denn die

elektronische Freigabe von Handschrif-
ten ist aus Gründen des Urheberrechts
höchst umstritten.

Eines jedenfalls können die neuen Medi-

en auch in Zukunft nicht ersetzen: die

Aura eines handgeschriebenen Briefs
oder Gedichts. Die individuelle Hand-
schrift eines Schriftstellers zu studieren,
die Dicke des Papiers zu spüren, Farbe
und Konsistenz der Tinte zu prüfen, den

besonderen Geruch alten Papiers sinn-
lieh zu erfassen, die Schreibsituation zu
erahnen, zu sehen, welche Wörter
durchgestrichen und durch welche Wör-

ter sie ersetzt wurden, ist ein unver-
gleichliches Erlebnis, sich einem Schrift-
steller und seinem Werk zu nähern.
Dieser Prozess, der Kreativität freisetzt
und die Phantasie beflügelt, ist vor allem
im Archiv erlebbar.

Aus: «Der kleine Bund», 1.9.2001. © 2001 / Der
Bund Verlag AG, Bern, und Autorin /
mütü.eßimc/.c/i
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ERGÄNZENDE KORREKTUR
Zum Artikel «Vf. Duropöi.se/ter Are/tir-
tog: Arc/tire 3tet.se/ieu Vergattge/i/teif
und ZtiAun/f» ton Bärbel Förster,
ABB/DO 9/2002, S. 41:
Als Teilnehmerinnen und Teilnehmer
müssen ergänzend genannt werden:
Regula iYebifeer Toebafc vom Staatsar-
chiv Baselland, Andrea VoeZZmin vom
Staatsarchiv Aargau und Peter Toebafe

von der Fa. Toebak Dokument Manage-
ment und Archivierung GmbH. Die
Autorin entschuldigt sich auf diesem
Wege und versichert allen Leserinnen
und Lesern, dass auch die erst jetzt
Genannten für Auskünfte und Fragen
gern zur Verfügung stehen.

Bärbel Förster

DIE ETH-BIBLIOTHEK
ZU GAST BEI DER
SCHWEIZERISCHEN
LANDESBIBUOTHEK

Die FTH-BibZiotbefc stellt sich bis zum
31. Dezember 2001 unter dem Thema
«Fragen.? Antworten/» in den Räumen
der Sc/iweizerisc/ien Lanc/es6i6/iot/ie/c
vor. Als grösste technisch orientierte
Bibliothek der Schweiz präsentiert sich
die ETH-Bibliothek den Besueherinnen
und Besuchern der Ausstellung anhand
von Plakaten, mit ihrem breiten Spekt-
rum an gedruckten und elektronischen
Mediengruppen und Spezialsammlungen,
als leistungsfähige Informationseinrich-
tung. Die Ausstellung gibt Einblick in die
der Kundschaft unmittelbar «sichtba-
ren» Dienstleistungsangebote. Darüber
hinaus werden auch die hinter den Kulis-
sen erbrachten «unsichtbaren» Dienst-
leistungen bekannt gemacht.

contact:
ETJFBibZsotbefc

Margit Unser
Rämisfrasse Z02, $092 Zürich
E-Mail: unser@Zibrary.etbz.cb

Tel.: 02/632 64 77

Scbiceizeriscbe LandesbibZiotbefe
Ruf/i Bättifeo/er

//«//icr/sfras.sc 15, 3003 Bern
E-Mail: Rutb.ßuetfifcq/"er@sZb.admin.c/i

Fei. : 032/322 89 46

Bibliotheks-Buchbinderei BPZ
mit 25-jähriger Erfahrung /

• Wir sind die Spezialisten für die Betreuung
von Bibliotheken jeder Art und Grösse

• Wir binden Zeitschriften und Drucksachen
für jegliche Fachbereiche

Fragen Sie uns / Rufen Sie uns an.
Buchbinderei: B. Pertusini,
Mühlebachstr. 17, 8008 Zürich
Tel.: 01/251 70 30, Fax: 01/252 70 30
Internet: www.buchbinderei-pertusini.ch

Hotline
für Insertionsauftröge
Tel. 031 / 300 63 84
Fax 031 / 300 63 90
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